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Liebe Familie, Freunde und Interessierte

Die Isla de la Luna (Mondinsel) ist mit ihren 8,7 km2 die kleine Schwester der Sonneninsel im Titikakasee. Auf dem 
Bild ist der Templo de las Virgenes del Sol zu sehen. Dabei handelt es sich, den Erkenntnissen von Archäologen 
zufolge, um einen Tempel der Jungfrauen der Sonne. Bei den Inkas gab es zwei Arten von Frauen: die Auserwählten 
und die Ausgestossenen (das waren diejenigen, die gewöhnliche Männer heirateten). Die Auserwählten wurden in 
zwei weitere Kategorien unterteilt: diejenigen, die als Jungfrauen der Sonne auserkoren waren, und diejenigen, 
die  Frauen der Inkas wurden. Die Jungfrauen der Sonne widmeten sich dem Weben feiner Kleidung oder waren 
Priesterinnen und für Opferungen zuständig; manchmal waren sie auch selbst das Opfer (wikipedia/uc.cl).

Kontaktadresse - Sabrina Maass  
Wer diesen Rundbrief neu oder nicht mehr erhalten möchte, melde sich bitte bei: 
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Angaben zu Spendenmöglichkeiten finden sich auf der letzten Seite. 
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Termin mit der Bürgermeisterin von El Alto

Am 4. April gewann die Partei Jallalla die Kommunal- 
wahl in El Alto und ernannte Eva Copa zur 
Bürgermeisterin. Seither warten ENDA und ich auf einen 
persönlichen Termin mit ihr um das Projekt der 
Prozessoptimierung vorzustellen und gemeinsam eine 
Carta de Intención  (Absichtserklärung) zu 
unterzeichnen. In Bolivien ist es üblich, dass allen 
Wahlhelfern eine Position in der neuen Regierung 
angeboten wird. So ist es keine Seltenheit, dass die 
Einarbeitungen lange Wartezeiten mit sich führen, 
weshalb wir immer noch keinen Termin erhalten haben.

Zu unserer Überraschung unterzeichnete Eva Copa 
Anfangs August eine Vereinbarung mit María Galindo, 
einer Feministin und Vertreterin der Organisation 
Mujeres Creando. Die Vereinbarung besagt, dass der 
kritische Weg für Frauen in Gewaltsituationen in El Alto 
verbessert werden soll. Hierzu gehört neben einer 24 
Stunden Betreuung die "Wegfegung" der 
Korruptionsfälle in den Ombudsstellen für Kinder und 
Jugendliche (www.erbol.com).

Ich kann mir vorstellen, dass es für unser Projekt 
positive Synergien haben könnte; so haben wir doch das 
gleiche Ziel: die Verbesserung des Prozesses bei der 
Bestrafung von Aggressoren. Ende August kam dann 
aber die nächste Bremse: Die Partei Jallalla hat Eva 
Copa aus ihren Reihen ausgeschlossen, wegen "Verrats" 
an der Stadt El Alto (www.paginaseite.bo). 

Von links: María Galindo und Eva Copa

Wie meine PO Betroffenen hilft

Ingrid Yesenia Calle Colque ist 18 Jahre alt und arbeitet 
seit März 2020 in der Keksproduktion von ENDA. Ein 
Projekt, welches durch unterschiedliche Organisationen 
finanziert wird und schwangeren Frauen in El Alto und 
La Paz zu Gute kommt.

1. Magst Du uns erzählen warum Du bei ENDA bist?  Ich 
wurde sexuell misshandelt und die Ombudsstelle für 
Kinder und Jugendliche hat verordnet, dass ich von 
ENDA psychologisch betreut werde. 

2. Wie geht es Dir heute? Besser, aber ich vertraue nicht 
mehr jedem sofort. Ich bin jetzt vorsichtiger geworden.

3. Du arbeitest in der Keksproduktion, was genau machst 
Du dort?  Die Arbeit ist jeden Tag anders, da wir alle 
Produktionsschritte erlernen.

4. Ihr erhaltet einen Bonus, was genau machst Du damit? 
Seit dem 2. Monat erhalte ich 9bs/Std (1,30$/Std.), 
150bs benötige ich für die öffentlichen Verkehrsmittel 
im Monat, das restliche Geld erhält meine Familie um 
Lebensmittel zu kaufen. 

5. Wie stellst Du Dir Deine Zukunft vor?  Aktuell nehme 
ich Abends an einem 2-jährigen Kurs teil um den 
Computertechniker zu erlangen, das  1. Jahr habe ich 
bereits bestanden. Danach möchte ich auf die 
Polizeischule, da sich das Justizsystem momentan im 
Umbruch befindet und ich ein Teil davon sein möchte.

Ich danke Dir und wünsche Dir von Herzen, dass Du 
Deine Träume nie aus den Augen verlierst.     

Ingrid bei der Arbeit (rechts)
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Six Sigma Schulung anderer NGO's

Endlich ging es los - die Foundation Munasim Kullakita 
(FMK) in El Alto war die erste NGO, die ENDA in der 
Methode Six Sigma ausbilden durfte. ENDA hat zwei 
Mitarbeiter ihrer Six Sigma Gruppe zu Trainern ernannt. 
Zusammen mit ihnen ging es an zwei Tagen zu FMK um 
acht ihrer Mitarbeiter auszubilden. Ich war dabei nur 
unterstützend tätig, da es ENDA's zukünftiges Ziel ist, 
diese Schulung alleine durchzuführen. Nach Abschluss 
der Schulung erhielten alle Teilnehmer einen 
Fragebogen. Die Rückmeldungen sollen uns helfen, die 
Ausbildung für weitere NGO's zu verbessern. Diese 
warten bereits auf uns - als nächstes fliegen wir nach 
Cochabamba um dort weitere NGO's in der Methode Six 
Sigma auszubilden.

6/8 Six Sigma Absolventen der Foundation Munasim 
Kullakita in El Alto

Luichard, einer von ENDA's Ausbilder in Aktion

Rückblick: Sensibilisierungsreise             

Im Juni/Juli war ich, als erste Fachperson nach 
dem Lockdown auf Sensibilisierungsreise 
unterwegs. Neben Präsentationen in Deutschland 
und in der Schweiz, stand auch ein Interview auf 
dem Programm. Aufgrund der immer noch 
anhaltendenen Pandemiesituation probierten wir 
einen Piloten aus und übertrugen einer meiner 
Präsentationen live auf Facebook. Wer den Live 
Stream verpasst hat, kann die Aufzeichnung auf 
meinem Comundo Profil anschauen unter 
www.comundo.org/maass                                          

ENDA's Gruppe ISO 9001

Seit August diesen Jahres hat ENDA eine zweite 
Qualitätsgruppe: die ISO 9001 Gruppe. Bestehend aus 
acht Mitgliedern, inklusive beider Direktoren. 
Zusammen besprechen wir die Anfoderungen der 
Qualitätsnorm und erarbeiten diese in kleineren 
Gruppen. Ziel der Gruppe ist, dass die Teilnehmer nach 
ihrer Ausbildung als Auditoren tätig sein können, um 
einen öffentlichen Prozess in El Alto zu optimieren. Ein 
weiteres Ziel ist, dass sich ENDA nach der 
Qualitätsnorm ISO 9001 zertifizieren lassen will. 

Herzliche Grüsse, Eure Sabrina
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Fachleute im Entwicklungseinsatz

Was, wenn das Recht auf ein gesundes, gewaltloses 
und unversehrtes Leben nicht mehr gilt? Wenn der 
Schulbesuch als wichtiger Schlüssel zu Bildung und 
einem würdevollen Beruf verwehrt bleibt? Oder wenn 
nur die Flucht ins Ausland die Familie zuhause ernähren 
kann?

Comundo verbessert mit über hundert Fachleuten die 
Lebensbedingungen von Menschen in Lateinamerika, 
Afrika und Asien mit einem Fokus auf Kinder, 
Jugendliche sowie alte Menschen. Dies dank dem 
Austausch von Wissen und Erfahrung mit lokalen 
Partnerorganisationen, mit Vernetzung und mit der 
Förderung von gegenseitigem Lernen.

Als eine Schweizer Organisation der Zivilgesellschaft 
trägt Comundo zur Erreichung der Ziele der Agenda 
2030 bei. Sie verknüpft die konkreten Erfahrungen der 
Fachleute vor Ort mit politischem Handeln in der 
Schweiz.

Comundo 
im RomeroHaus 
Kreuzbuchstrasse 44 
CH-6006 Luzern 
Telefon: +41 58 854 12 13 
spenden@comundo.org 
www.comundo.org

Ihre Spende zählt!

Comundo deckt die Gesamtkosten der Fachpersonen- 
Einsätze (Ausbildung, Lebensunterhalt, 
Sozialversicherung, Projektkosten). Dies ist nur möglich 
dank der treuen Unterstützung unserer Spenderinnen 
und Spender. Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Mithilfe.

Spendenkonto

PC 60-394-4 
IBAN CH53 0900 0000 6000 0394 4

Spenden aus Deutschland 
Postbank Stuttgart 
IBAN DE14 6001 0070 0011 5877 00
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Scannen Sie diesen Code und besuchen Sie meinen 
Einsatz online!
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